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^ 20 . Mittwoch , de« 15 . Februar 1899 /o . e/tt/r-'F.
W i l d b a d .

Aufforderung
an die Reservisten , Landwehrmänner , Er-
satzreseroisten und an die ansgebildeten Land¬

sturmpflichtigen des zweiten Aufgebots .
Unter Bezugnahme auf die W 118 Ziff

5 120 Ziff 5 und 122 der deutschen Wehr-
orbnung (Regierungsblatt von 1889 S . 5
werden diejenigen Reservisten , Landwehr-
männer, Ersatzreservisten und ausgebildeten
Landsturwpflichtigen des zweiten Aufgebots ,
welche auf Zurückstellung hinter die letzten
Jahresklassen ihrer Waffe oder Dienstkategorie
wegen häuslicher oder gewerblicher Verhält¬
nisse Anspruch machen , aufgefordcrl , ihre
Gesuche innerhalb 10 Tagen, spätestens aber
vor dem Musterungstermin bei dem Orts¬
vorsteher ihres dauernden Aufenthaltsorts an¬
zubringen . Wegen der Behandlung derselben
werden die Ortsvorsteher auf die Vorschrift
des § 123 der Wehrordnung und die Ver¬
fügung der Ministerien des Innern und des
Kriegswesens , betr . dos Verfahren bei Rekla¬
mationen und KlajsistkationSgesuchen vom 8 .
April 1876 Ziff . III (Amtsblatt des Kgl .
Ministeriums des Innern von 1876 S . 120
ff.) hingewiesen.

Neuenbürg , den 10. Februar 1899 .
Kgl . Overamt :

Pfleiderer .
Vorstehendes wird hiemit zur Nachachtung

bekannt gegeben .
Wildbad, den 14 . Februar 1899 .

Stadtschultheitzenamt :
Biitzner.

W t t d d a d .

Aufforderung
zur Anbringung der Gesuche um Zurück¬
stellung von der Aushebung wegen häus¬

licher Verhältnisse.
Diejenigen , welche Ansprüche auf Zurück¬

stellung Militärpflichtiger wegen häuslicher
Verhältnisse aus den in der deutschen Wehr¬
ordnung § 32 Ziff . 2 lit g, bis o aufge-
sührten Gründen (Reklamationen ) erheben
wollen, werden aufgefordert , dieselben wo¬
möglich so zeitig geltend zu machen , daß sie
noch vor dem Zusammentritt der zur Ent¬
scheidung darüber berufenen Ersatzkommission
Vollständig erörtert werden können.

Die Ortsvvrsteher haben derartige Ge»
'

suche, welche bei ihnen schriftlich eingereicht
oder mündlich zu Protokoll gegeben werden
können, genau nach den Vorschriften der
Ministerien Hes Innern und des Kriegs¬
wesens, betr . das Verfahren bei Reklama¬
tionen und Klassifikationsgesucheii vom 8 . April
l876 Ziff. 1 lit a (Amtsblatt des Kgl .
Ministeriums des Innern von 1876 S . 1l4
ff .) zu behandeln .

Formulare werden vom Oberamt abge .
geben .

Es Wird nachdrücklich daraus hinge¬
wiesen, daß verspätet angebrachte Gesuche
nicht berücksichtigt werden.

Die Ortsvorsteher haben für gehörige
Bekanntmachung zu sorgen.

Neuenbürg , den 10 . Februar 1899 .
Kgl . Oberamt :

Pfleiderer
Vorstehendes wird hiemit zur Nachachtung

bekannt gegeben .
Wildbad , den 14 . Februar 1899 .

Stadtschultheiflenamt :
Bätzner.

Zu verkaufen :
Ein schöner Kiudersitzwagen , sowie ein

älterer Lieg- u . Sitzwagen und ein Kinder-
bettlädchen hat billig zu verkaufen .

Wer ? sagt die Redaktion .
W i l d b a d.

Logis -Gesuch.
Ein einfaches Logis mit Küche und Zu¬

behör wird bis ersten März oder Georgi zu
mieten gesucht.

Wer ? sagt die Redaktion .
Einen Grasacker

im Calmbacher Weg hat auf längere Zeit
zu verpachten.

Kaufm . Carl Aberle, sen .
Frisch gewässerte

empfiehlt Ehr . Batt.
9 '/ - Pfd . Schweizerkäs M 6 N<h .

Hofmann Käseh . München .
WA - Um unser Lager V, zu räumen

werden sämtliche Waren zum Selbstkostcupreis
abgegeben.

Geschwister Ulcrier.

Oixarron öe OiKnrotton
sowie

empüeblt

IlitM'Ir-, lvnii- L 8olmuvl>
2» ! Willi. Lott.

emplielilt sein stets grosses I^uAer in dueb , Lukskin , LannnZarnunä IdosenstoKs , fertige Herren - u . Xnabenan ^üKe, Ia ^ d- n . lboden -
)0ppen Hosen u . ^Vesten aller ^ .rt , ALN2 besonders inacbs icliauf dis aus eigenen Ltoüen anKeiertiKten soliden ^ .rbeiter -Lleidsr

aufmerksam .



Transportable

Gasglühstrumpfe
vorzüglich , schneeweiß brennend , jedes Stück

in rundem Carton , per Stück 30
empfiehlt _ Carl Wilh . Bott .

von

L . llotmriim , » ilädrul

«wpüsblt sieb im AoksrtiASii von
Öruo^arbsitsii zscksr Art als :

^ uittunAen , Nem .or3 .nden ,
Nankcouverts mit 6irma ,

NöLU '
L , LtillUSttSQ ,

LdiöZZ -
, Mirsii -

VölL - Mä LM86 - LL7M .

LtLtuten
Werken u . Zrocdürsn,

vatslogen , Prospekten ,
klakaltzn ,

6lAvr6ä6N . INU6ÄÄ6I6H .

krvisdourailtvL ,

kLGGSNLWGLr

p« , öliefiiipfe»
?Lde11sn u. ?orinul3.risn ß

lür Letiöräen u . private etc . ^
untsr LusivlisrunA svliövster ^ us - ^
kübrnvK , prompter LediernmA H
und ünssersl bilUZer kreise . D

RkeluiuuAskorMularH ^

(olme 6irma ) stets vorrätig . ^

kriilla Arauv Ltzrnseitv

garantiert aus rein Talg ohne Füllung
mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,

Prima weiße Stearinseife ,
„ transparente Schmierseife ,

Soda eristatifirrter in Säcken ä, 100 Pfd . ,
Talgtichter ,

Stearinlichter nur Münzing
'
fches Fabrikat ,

Salon - , Eis - oder Alabasterkerzen ,
Brillant Parassinkerzen ,

Stärke von Kernen , zum warmstärken ,
„ , Reis acht engl . Marke Br -

lando u . Co . ,
, „ Reis von Hofmann und

feinste - Crömslärke ,
Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver ,

Wachs reines Landwachs ,
Krttbrstrrichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in */. u . ' is Pfd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst _ Chr . Pfau .

Schöne

Schnitz u . Zwetschgen
»mpfirhlt Chr. Batt.

Zu
üvrron ii. kuulitzii-

AurÜKtzu
empfehle :
Lodenfloffe von 2 . 80 — 8 . 00 per Mir .
Kammgarnstoffe v . ^ 4,00 — 10 .00 „ ,
Cheviotstoffe von ^ 2 .80 — 10 00 „ ,
Halbwollstoffe von 2 . 80 — 4 . 00 „ „

Reste zu Anzügen unter dem Ankauf .
Sämtliche Stoffe werden dekaliert abge¬

geben .
Fertige Anzüge für jedes Alter paffend

ausnahmsweise billig .
Anfertigung nach Maß sofort äußerst billig

bei
_ G . Riexinger .

Jeden Tag frischen

Koch - «. Si '
chbutter

empfiehlt Chr . Batt .

1? Vastzliii 8oliiilit'i;1t
I ° KtzId«8
smpüoblt billigst

LLI-1 Wilk . Lott .
W i l d b a d .

Als Linderungsmittel für Husten empfehle
meine

Eibisch- )
Honig - u.
Brustthee- )

G . Lindenberger , Hofconditor .

Gasfabrik Wildbad .

Prima Gascoaks
mit der Maschine zerkleinert und gesiebt per
Centner I ^ 25 ab GaSfabrik .

66r ()l8l61H6I'-

80ckaWL88tzr)
Hnioii !L(l6- Ilimdtztzr-

Oilrvü - OrMKtz)
Vauilltz 6le.

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 'S
Hauö geliefert .

Chr . Batt , Rathausgaffe .

empfiehlt zu billigsten Preisen

Christian Psau .

I- Grnmenthater ,
I" Güamsr ,

I- Wahnr -Käss
empfiehlt f? r . Treiber .

Selbstgemachte

kitzr - jLllätzl»
empfiehlt Ehr . Batt .

Lodanol „Ltzuäol".
Zum Einölen der Fußböden von Bureaux ,

Verkaufsläden , Restaurants , Wohnzimmern ,
Schulzimmern , Spitälern , Treppenaufgängen ,
überhaupt von viel begangenen Lokalitäten
ist das

geruchlose ModenöL
das geeignetste und praktischste da dieses Bo¬
denöl — besonders dem bisher gebräuchlichen ,
unangenehm riechenden Leinöl gegenüber —
geruchlos ist , rasch trocknet , nicht harzt und
schmiert . Zu haben bei

I . F . Gutbub .

8pirituo86ll :
^ .rac de 63 .t3 .vi3 ,

0vAN3c tr3N2 .

HeidslbeerAeist
Xirsckvnsser

Kum de ^Äin3ic3
und diverse leine Id ^ueure

bringt in empfehlende Erinnerung .

Chr . Brachhold .

Hallmayer ' s konzentrierter

WltjkititiiMl
empfiehlt Chr . Batt .

l Weinsteinsäure
empfiehlt Chr . Brachhold .

Frischen

Koch- «. Si 'chbutter
empfiehlt fortwährend .

Hermann Kuhn .

Kaffee
empfiehlt _

Carl Wilh . Bott .
Frisches

Schweineschmalz
empfiehlt _ Chr . Batt ^

Frisches

SalatSt
empfiehlt I . F . Gutbub .

Zwei Jahrgänge ( 1896 u . 1897 ) der

„Illustrierten Welt"
( ungebunden ) noch sehr gut erhalten , hat um
den billigen Preis von 8 ^ zu verkaufen .

Wer ? sag ! die Redaktion .

Prima Rauchfleisch
fett u. mager

ist zu haben bei
_ Hermann Kuhn .

Eoriol (SchuhsohlcM)
über 100 Proc . Ersparnis an Sohlen

empfiehlt Carl Wilh . Bott ,



R u n d f ch a n .
Stuttgart, 6 . Febr. Das Geburtsstst

deS Königs wird dieses Jahr mit Rücksicht
auf die tiefe Trauer in oller Stille begangen
werden . Früh ist Gratulation der K . Hof¬
staaten , um ' /slO Uhr der Mitglieder der
K . Familie , worauf der Festgottesdienst in
der Schloßkirche abgehalten wird . Während
des TedeumS werden wieder 101 Kanonen¬
schüsse abgegeben . Die übliche Galavorstell¬
ung im Hofthratcr , sowie der Empfang nach
derselben im Sommersaal des Restdenzschlosses
unterbleibt .

Stuttgart , 11 . Febr . Heute vormittag
entstand in der Dampfsägerei von Auperle
und Riekert eine gewaltig « Dampskesselcx -
plosion , die so stark war , daß die Trümmer
des Kesselhauses 35 Meter nach allen Seiten
geschleudert wurden und in den Nachbarge -
bäuden Wände und Fensterscheiben einschlugen .
Der 35jährige Hilfsheizer Schweizer von Hes¬
lach fand dabei den Tod . Mehrere Per¬
sonen wurden teils schwer , teils leicht ver¬
letzt . Einer Frau flog sein Stein auf den
Kopf , wodurch sie eine schwere Verletzung
erlitt . Die Explostonsstätte gleicht einem
Trümmerhaufen . Die Explosion soll ent¬
standen sein , weil , wie man hört , zu wenig
Wasser im Kessel war .

Stuttgart, 11 . Februar . Die Influenza
macht sich hier leider wieder bei jung und
alt in bedenklicher Weise bemerkbar , zum
Glück tritt dieselbe aber meist noch gutartig
auf .

Eßlingen , 9 . Febr. In der heutigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien ist die
Fortcrhebung der Verbrauchssteuern auf weitere
zwei Jahre beschlossen worden . — In Göpp¬
ingen wurde beschlossen , daß die städtische
Fleischsteuer , welche im vorjährigen Etat
mit 36 200 ^ bezeichnet war , vom 1 . April
ab aufgehoben werde . Der Ausfall soll teil¬
weise durch erhöhte LiegenschaflSaccise gedeckt
werden . Die Biersteuer bleibt fortbestehen .

Neckargartach , 10 . Febr . Wie erinner¬
lich, hat Herr Jagdpächter Pflugfelder von
hier vor einiger Zeit eine tragende Füchsin
mit 12 Jungen erlegt . Diese seltene Jagd¬
beute , die in Jägerkreisen berechtigtes Auf¬
sehen erregt hat , wurde nun durch Vermittel¬
ung des Herrn Fabrikanten Link von Heil -
bronn dem K . Naturalienkabinett in Stutt¬
gart überwiesen . Der Vorstand des Natur -
alienkabinettö ließ in einem Schreiben an
den glücklichen Weidmann für den seltenen
Fund den Dank des NaturalicnkabinettS über¬
mitteln .

Hall , 9 . Febr . Ein aus dem Amtsge -
fängnis entlassener Mann wollte vergangenen
Samstag , nachdem er in einem Wirtshause
gewesen war , dort übernachten , wurde aber
in dem öffentlichen Pissoir beim Crailsheimer
Thor am andern Morgen erfroren aufge¬
funden .

Kirchheim u . T , 10. Febr. Gestern
wurde hier das Anwesen des Oberamts -
pflegcrs Hirzel nebst großem Bauplatzarealan der Schlierbacherstraße für Zwecke der
kathol . Kirche um die Summe von 45,500

angekauft . Auf dem Platz soll eine
katholische Kirche erbaut und das Wohnhaus
als Pfarr - und Schulhaus verwendet
werden . Nach der letzten Volkszählung be¬
trägt die Zahl der katholischen Einwohner
hier 315 , im Oberamtsbezirk wurden außer¬dem noch gezählt 125 .

Frklldkllstadt , 9 . Februar. Nach einge¬

troffener Nachricht haben Ihre Majestäten
der König und die Königin die Absicht aus¬
gesprochen , dem 300jährigen Jubiläum der
Stadt Freudenstadk anzuwohuen . Diese Nach¬
richt hat allgemein freudige Stimmung her -
vvrgerufen ; umfassende Vorbereitungen wer¬
den für würdige Feier getroffen .

— Von Oberniebelsbach wird berichtet ,
daß sich daselbst Freitag den 10 . Febr .
die Staarcn als erste Frühlingsboten einge¬
stellt haben . Daß man bet dem so plötzlich
wieder ins Land gezogenen warmen Wetter
im sonnigen Gebäude , wo vor 8 Tagen noch
tiefer Schnee lag , anch Schmetterlinge sich
tummeln steht , wird ebenfalls als Thatsache
berichtet .

Ulm , 10 . Febr. Die bürgerlichen Kol¬
legien beschlossen in ihrer gestrigen Sitzung ,
auf der unteren Bleiche weitere 36 Arbciter -
wobnhäuser zu errichten , und zwar Istockige
Einfamilienwohnhäuser , die aus verschiedenen
Gründen den 2stockigen Gebäuden vorzu¬
ziehen sind . Nur an den Ecken deS Bau -
quortiers sollen die Gebäude 2 Stockwerke
erhalten .

Geislingea , 10 . Febr. In Wiesensteig
siel gestern abend das 3jährige Töchterchen
des Schreiners G . Gleinmann in einem un¬
bewachten Augenblick in die hochgehende FilS
und ertrank .

Triberg , 11 . Febr . Gestern Vormittag
wurde wegen dringenden Verdachts , den Mord
an der Erhardinc JooS begangen zu haben ,der ledige , 21 Jahre alte Landolin Hock von
dort , Arbeiter in einer Triberger Fabrik , ver¬
haftet . Derselbe leugnet bis jetzt die That ,
kann indessen sein Alibi nicht Nachweisen .
Die blutigen Kleider , seine Verletzungen und
sein auffälliges Benehmen nach der That
sollen seine eigenen Angehörigen zur Anzeige
gebracht haben . Hock wohnte nicht weit vom
Joos ' schen Hause entfernt und stand mit
seinem Opfer in näheren Beziehungen .

Pforzheim, 10 . Febr. Der Hauptvor-
anschlag der hies . Stadtgemeinde für 1899
ist soeben zur Veröffentlichung gelangt mit
1 390 555 Mk . Ausgaben und 954 515 Mk .
Einnahmen Fehlbetrag mithin 436 042 Mk . ,welcher durch Erhebung von 36 Pfg . Um¬
lagesteuer gedeckt wird .

Pforzheim , 10. Febr. Unser Reichs¬
tagsabgeordneter Alfred Agster kam gestern
nachmittag von Berlin aus den Reichstags -
Verhandlungen hier an , um sich zur Stärkung
seiner angegriffenen Nerven auf etwa 6 Wochen
in die Kaltwafser - und Heilanstalt Herren -
alb zu begeben .

Karlsruhe , 13 . Febr. In Bruchsalent¬
gleiste in vergangener Nackt der um 2 41
Uhr eintreffende Schnellzug bei der Einfahrt
in den Bahnhof . Der Zugmeister und 2
Reisende sollen tot sein . 2 Wagen wurden
zertrümmert .

— I » Kaiserslautern hat der Lokomo¬
tivführer Jörg seine nahezu achtzigjährige
Großmutter im Streit erschlagen und sich
dann der Polizei gestellt .

— Die Kölner Kriminalpolizei verhaftete
auf dem Zentralbahnhof ein Mitglied einer
internationalen Eiubrecherbande , das , aus
Hessen kommend , goldene Uhren , Schmuck -
fachen und einen Revolver bei sich führte .— Eisenbahnunsall. Im Bahnhof in
Burgbernheim fuhr ein mit Steinen be¬
ladener Güterwagen , der von einem Güter¬
zuge ausgestvßen worden war , über das Ge¬
leise hinaus in die Dienstwohnung des W - sch -

selwärterS Kneltz , drückte die Mauer ein und
richtete unter den Zimmermöbeln Verheer¬
ungen an . Zum Glück war ein kranker
Knabe des Wechselwärters , der sein Bett an
der eingedrückten Wand hatte , kurz zuvor
in ein anderes Bett gebracht worden , sonst
wäre er gewiß von den Steinen erschlagen
worden .

— Einen etwas ungewöhnlichen Weg
schlägt ein Herr Pr . in Berlin ein , um sich
vor Schaden zu bewahren . Auf Zetteln , die
in Massen auf der Straße verteilt werden ,
erklärt er in fettem Druck kurz und
bündig : „ Schulden , die meine Frau macht ,
bezahle ich nicht . "

— Wie man etwas billig" erwerben
kann . Ein belustigendes Geschichtchen wird
aus Edinburg berichtet . Wurde da kürzlich
bei einer Auktion unter anderem ein Lehn¬
sessel versteigern , der nach Schätzung der
Sachverständigen etwa 25 Pfund hätt bringen
können . Das Bieten begann mit 5 Pfund
und stieg bald bis izu 30 . Zu aller Er¬
staunen setzten zwei Käufer ihr Gebot mit
unvermindertem Eifer bis zu 100 , ja bald
bis zu nicht weniger als 600 Pfund fort .
Endlich ließ der Eine ob , und der Sessel
wurde für 670 Pfund ( 13 400 dem
Höchstbietenden zugesprochen . DaS Geheim¬
nis deS so außergewöhnlich hohen Angebots
ist höchst einfach . Ein Herr wollte das alle
Möbel um jeden Preis haben und beauf¬
tragte einen Edinburgcr Kommissionär , für
ihn zu bieten . Am nächsten Tage gab er
einem Glasgow « Agenten , da er den Auf¬
trag vom vorigen Tage vergessen hatte , die
gleiche Ordre .

— Ein Unmensch. Der Arbeiter Lkmbcke
in Kiel setzte mit einer Petroleumlampe die
Kleider deS Mädchens Elsa Palaska in
Brand . Trotz sofortiger Hilfe ist das Mäd¬
chen gestorben . Er wurde verhaftet .— Die Ansichtskarten -Ausstellung , die
gegenwärtig in Nizza statlfindet , vereint
130 000 Karten in Serien von je 10 - bis
12 000 Exemplaren . Eine Firma in Dres¬
den dringt allein über 40 000 verschiedene
Gattungen von Karten in den Verkehr .

— Eine Falschmünzerwerkstatt , in wel¬
cher Thaler angefertigt wurden , ist in Oued -
linburg entdeckt worden .

— Explosion . Im Metallgeschäft von
Franck Sohn in Hamburg fand beim Um¬
packen alter Patronen und Zündhütchen eine
furchtbare Explosion statt , welche die Ge¬
schäftsräume verwüstete . Ein Arbeiter A .
Mönckeberg wurde lebensgefährlich verletzt .

— Das Reichswaisenhaus in Lahr hat
so hohe Einnahmen , daß sein Bestand füralle Zeiten gesichert erscheint . Seine Ein¬
nahmen betrugen im vergangenen Jahre100 746 80 ; die Ausgaben beliefen
sich auf 21313 70 Das Gesamt¬
vermögen ist auf 671 111 25 ^ angr -
wachsen ; es hat sich im abgelaufenen Jahre
um 27 287 58 vermehr ». Die Ak»
tivkapitaiien betragen 562 340 57
Am JahrcSschluß befanden sich 55 Knaben
im Waisenhaus .

— Bei einem Gänseauskegeln In St .
Georgen am Ammersee war in der Schloß -
branerei eine größere Gesellschaft versammelt .Ein Radfahrer der vorbei kam und das
fröhliche Treiben sah , machte Halt und be .
teiligte sich ebenfalls am Kegeln . Seine Witzeerhielten die Gesellschaft ^in stetem Lachen .Als er zwei Gänse gewonnen , gabersiezuuj



besten ; sie sollten sofort gebraten werden .
Allgemeines Hoch - und Bravorufen belohnte
diesen uneigennützigen Entschluß . Bis die
leckere Malzeil fertig wäre , wollte er ihnen
einige Kunststückchen auf dem Rade zum
besten geben . Er fuhr auf der Straße vor
dem Gasthofe einigemale auf und ab und
führte dabei verschiedene Kunststückchen aus ,
die ungeteilten Beifall ernteten . Schließlich
will er noch einen Haupttrik machen . Er
erbittet sich von einem Herrn einen Hut und
läßt sich in denselben von den Anwesenden
Uhren , Ringe , Portemonnaies , Taschen¬
messer , Schlüssel rc. hineinwerfen mit dem
Bemerken , er wolle ihnen ein Zaubcrstück -
chen ü I» BoSca auf dem Rad , vorführen .
Von allen Seilen wird im dos Gewünschte
zugereicht . Hierauf fährt er nach einem
2000 Meter entfernten Gebüsche an der
Landstraße , steigt dort ab und manipuliert
mit dem Hute ; man kann jedoch nicht sehen ,
was er macht . Endlich kommt er in flottem
Tempo wieder angefahren . Auf allen Ge¬
sichtern liegt der Ausdruck gespannter Er¬
wartung . Auf allen Gesichtern liegt der
Ausdruck gespannter Erwartung . Als er an
der vor dem Wirtshaus harrenden Gesell¬

schaft vorbeikommt , wirft er mit heftigem
Schwung den Hut über die Köpfe der Ver¬
sammelten . Ein wahrer Sandregen ergießt
sich über die Gesellschaft . Man schreit ,
kreischt , lacht , schreit Bravo und guckt er¬
wartungsvoll hinter dem Radfahrer drein ,
der immer kleiner wird und endlich hinter
einer Waldecke verschwindet . Das wird den
verschiedenen Besitzern der Uhren , Ringe ,
Portemonnaies schließlich doch etwas ängst¬
lich . Man eilt nach dem Gebüsch und findet
auf einem Sandhaufen einige Schlüssel und
Taschenmesserund einen Zettel , worauf steht :

„ Lassen Sie sich die Gänse gut schmecken ,
bezahlt sind sie ja . Ich erlaube mir als
liebes Andenken an Ihre werte Gesellschaft
die mir übergebenen Sachen mitznnehmen .
Bosco .

— Ein schlagfertiger Janker . Man
schreibt aus London : Dr . Berry , der be¬
rühmte Prediger , der dieser Tage plötzlich
gestorben ist , war oft in den Vereinigten
Staaten und hatte dort , wie andere Aus¬
länder , viel unter der bekannten Prahlsucht
der JankeeS zu leiden . Eines Tages wurde
ihm die Sache zu bunt und er sagte zu
einem Amerikaner , der ihm sein Land als

das größte der Welt anprieS : „ Was schwatzen
Sie da ? " und fügte , sich voll aufrichtend ,
großsprecherisch hinzu : „ Ich gehöre einem
Reich an , in dem die Sonne nie untergeht . "

Zu feinem Erstaunen verstummte der Ameri¬
kaner sofort und das Mittel schien dem Dok¬
tor so wirksam , daß er es bald nachher an
einem andern großmäuligen Janker versuchte .
Diesmal versagte eS . Der Amerikaner fragte
ruhig : „ Wissen Sie auch , warum die Sonne
in Eurem Reich nie untergeht ? " Der Dok¬
tor verneinte das und der Amerikaner sagte :
„ Nun ich denke, weil der Allmächtige dem
Volk Eures Reiches im Dunkeln nicht trauen
kann . "

— (Beim Schmuggel abgesaßt .) Di -
Wohlbelcibtheit einer feingekleideien Dame ,
welche dieser Tage die russische Grenze bei
Pillkallen überschreiten wollte , erregte bei
den Zollbeamten in Neustadt Verdacht . Man
hielt die Fremde an und fand bei der Unter¬
suchung ganze Stücke kostbarer Seidenstoffe
um den Leib gewickelt, welche auf diese Weise
über die Grenze geschmuggelt werden sollten .
Da die Dame die über sie verhängte Geld¬
strafe von 3000 Rubeln nicht sofort entrich¬
ten konnte , wurde sie in Haft genommen .

Um Glanz und Ruhm .
Novelle von F . Sutan .

( Nachdruck verboten .)
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„ Wir wollen wieder in Einigkeit und
Frieden leben, " flüsterte die Generalin , und
ließ es grschehn , daß ihr Gemahl sie in seine
Arme nahm und zärtlich küßte .

Hildegard hatte sich still entfernt , in
einem dunklen Winkel des Parkes sitzt sie ,
den Brief Bennos wieder und wieder lesend .
Der in Aussicht stehende Krieg scheint sein
ganzes Sinnen und Denken zu beschäftigen .
Wohl spricht er auch die heiße Sehnsucht
au « , nach einem Wiedersehn mit ihr , aber
über dem Liebenden steht der Krieger , den
es hinauszieht zum Kampf und Sieg . Denn
daß der Sieg unser , daran zweifeln wir
Alle nicht , schrieb Benno , mit derselben
Tapferkeit , mit welcher es einst unter Preußens
Heldenkönig gefochten , wird unser H ' er auch
diesmal in den Kampf ziehn , und als Sieger
werden wir heimkehren , und dann Hildegard ,
dann hoffe ich , daß auch für uns endlich die
Stunde schlägt , wo wir auf immer vereint
werden . Aber wenn er nicht wiederkehrt ,
wenn die Preußen von dem siegreichen Heer
Napoleons geschlagen werden ? fragt sich Hilde¬
gard mit bangem Herzen . — Doch wozu in
eine ferne , vielleicht trübe Zukunft blicken,
vorläufig war ja der Krieg noch nicht er¬
klärt , und ein Wiedersehen mit Benno stand
ihr nahe bevor , und die Rosen blühten , und
über ihr in dem Fliederbusch da flötete
eine Nachtigall das alte süße Lied von Liebe
und Jugendglück . Noch waren sie beide jung ,
in der Jugend gehört das Hoffen , ihr redet
trunken die Ferne von großem kommenden
Glück .

5 .
In der kleinen bescheidenen Wohnung ,

welche Georg und Luise in der neuen Heimat
der Stadt L . bewohnten , herrschte heute große
Unruhe und Thätigkeit . Luise , mit hoch¬
rotem Antlitz , war mit der etwas unbeholf¬
enen Magd in der Küche beschäftigt , das

Diner zur Taufe ihres Erstgeborenen herzu¬
richten , während Georg und Benno , welcher
schon am vergangenen Abend aus der Resi¬
denz angelangt war , den Dsch deckten .

„ Es ist erstaunlich , was ein früherer
Gardeosfizier Alles leisten kann ! Wer
hätte sich das träumen lassen , daß ich als

würdiger Kindtaufsvater selbst den T ' sch
decken muß für meine Gäste, " sagte Georg
lachend .

„ Dein Talent für solche häusliche Thätig¬
keit scheint mir übrigens .

'
noch sehr wenig

ausgebildet , teurer Schwager , es thut wahr¬
lich not , daß eine Hausfrau Dich in die
Schule nimmt , nicht einmal Messer und
Gabeln verstehst Du auf die richtige Seite

zu legen . "

„ Du hast gut scherzen, " sagte er , „ aber

versetze Dich nur in meine Lage , so wirst
Du mctneMnruhe und Aufregung begreiflich
finden . Endlich soll ich Hildegard Wieder¬
sehen ! Dazu die Kriegßaussichten ! Vielleicht

gilt es Abschied zu nehmen fürs Leben . jDu
kennst es nicht , das heiße Sehnen und Ver¬

langen nach der Geliebten , ihr wäret ja nie

getrennt , Du und Luise . "

„Dafür kenne ich die Sorgen der Häus¬
lichkeit schon in reichem Maßet Weib und
Kind erhalten mit lumpigen 400 Thalern !
Mir stehn wahrhaftig manchmal die Haare
zu Berge I Und wenn Luise nicht ein so her¬
ziges Weibchen wäre , und Alles so einzu -

richten wüßte , daß die ganze schäbige Existenz
immer noch einen anständigen netten An¬
strich hat , mir wäre schon längst aller Mut

gesunken , besonders da ich fürchte , daß meine

Gesundheit nicht mehr die festeste ist .
"

„ Du stehst allerdings etwas angegriffen
aus , das Soldatenleben bekam Dir besser . "

„ Ja wenn ich noch Soldat wäre I Das

ganze erdrückende Dasein hier nagt an meinem
Leben . Und wann die Kriegstrompete schallt
soll ich zu Haus bleiben I Ich , der Sohn
eines alten kriegerischen Geschlechtes , daS er¬
trage ich nicht I "

Er stöhnte tief auf , eine leuchtende Röte
war in seine Wangen gestiegen .

„ Gebe Gott , daß mein Vater andern

Sinnes wird, " fuhr er etwas ruhiger fort .
„ Vielleicht wenn er das Kind sieht . Man
könnte fast neidisch sein auf den kleinen Welt¬
bürger , der einst all das zufammengesparte
Geld und Gut erben soll , was uns entzogen
wird , wenn er nur nicht ei » gar zu prächtiger
Bube wäre . Ein Glück ist es übrigens ,
daß er jetzt schläft , sonst müßten wir beide
ihn warten , denn Luise und unsere gewandte
Zofe haben jetzt keinen Augenblick Zeit . "

„ Das möchte ich Euren ungeschickten Hän¬
den doch nicht überlassen, " ertönte da Luisens
Helle Stimme , welche soeben eine Torte in
den Händen zur Thür herein trat . „ Sieh
nur Schatz , die Sandtorte , sieht sie nicht
lecker aus ? " wandte sie sich mit strahlendem
Gesicht an ihren Gemahl . „ Aber das Tisch¬
decken versieht Ihr doch nicht so recht , da
muß ich erst Ordnung hineinbringen .

"

„ Ja , Benno versteht nichts davon, *

scherzte Georg . Bei dem Anblick seiner Frau
war der ihm sonst eigene Ausdruck heiterer
Sorglosigkeit in seinem Antlitz zurückgekehrt .
„ Ich habe mir alle erdenkliche Mühe gege¬
ben , ihn etwas einzuweihen in die häus¬
lichen Kunstfertigkeiten eines braven Ehe¬
mannes , aber er ist durchaus nicht so ge¬
lehrig , wie ich es war . Komm Benno , wir
wollen die Bowle brauen , das ist eine Sache ,
die mein weises Frauchen uns Männern ohi e
Widerspruch überläßt . *

Beide Herren schickten sich an eine An¬
zahl Weinflaschen zu entkorken , während Luise
die Tafel noch einmal ordnete , die unter
ihren Händen bald ein zierliches Aussehen
gewann .

„ Gott wie hübsch Georg , wie festlich nun
Alles auSsiehi I " rief sie in kindlicher Freude .

„ Viel zu großartig , zu nobel I " erwiderte
Georg lächelnd .

„ DerPapa wird denken , wir haben über
Tausende zu verfügen . Wie Du >s möglich
gemacht hast , mit unseren geringen Mitteln
solchen Glanz hervorzurufen , ist mir über¬
haupt rätselhaft , dafür muß ich Dir schon
einen herzhaften Kuß geben .
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